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Pflanzenkartierung und Bioindikation im herzynischen 
Florengebiet 

Mit 3 Karten 

Die schnelle gesellschaftliche Entwick lung in der DDR bedingt eine entsprc· 
ehende Umwandlung unserer Umweltverhältnisse. Den damit verbundenen ra 
schen Wandel vo n Fauna und Flora unserer Lebensräume gi lt es durch eine 
kunfristigc Inventarforschung nicht nur aufzuzeichnen. sondern in seinen Ur
sachen und seinen Auswirkungen auf die Struktur und Funktion von Lebensge
meinschaften in Ökosys temen zu ergründen, um gezielt umweltverbessernde 
Ma6nahmcn rechtzeitig einleiten zu können. 

Dieser allgemeinen Zielstellung dicnt auch die Erfassung von FIore Il verän
derungen, die durch direkte und indirekte Einwirkung des Menschen auf die 
Umwelt hervorgerufen werden. Eine Vicl:r.ahl von Pfl anzen und Ticren rcagiert 
schnell und empfind lich auf Standortsverändcrungen. Sie s ind deshalb als Zei
ger, - Bioindikatoren -, für die Art und das Ausma6 der Umweltveränderun
gen geeignet. wenn das ökologische Verhalten der Tier- und Pflanzenarten ein
deutig bekannt ist. 

Damit gewinnen Bioindikatoren, die als Lebewesen die langfris tigen Einwir
kungen mehrerer Umweltfak toren anzeigen und '<.,uf Faktorenändcl"'ungen sofort 
reagieren, zunehmende Bcdeutung für das Erkennen von Änderungen und Stö· 
rungcn im Standortshaushalt und für die s innvolle landeskulturelle Behandlung 
von Tei lräumen der Kulturlandschaft innc"rhalb der Noosphäre. 

Da künfti g durch di e weitere Vergesellschaftung dcr Produktion i n der DDR 
in Industrie-, land- und Forstwirtschaft und di e entsprechende Auswirkung auf 
das Verkehrs- und Transportwesen umfangreiche Veränderungen vorgesehen 
s ind. d ie sich in mannigfacher Weise grogräumig im Landschaftshaushalt aus· 
wirken we rden, erscheint uns gerade jetzt eine vollständige Inventarisierung 
des lebenden tieri schen und pflanzlichen Bestandes in qualitativer und wenn 
möglich auch qua ntitativer Hins icht a ls ein dringendes Erfordernis. Die genaue 
Kenntnis des ökologischen Verhaltens und der Eigenschaften gepaart mit der 
Kenntnis der Zustandsändcr>ung und Verbreitungsandcrung der Lebewesen er· 
möglicht uns Schlüsse über die Art und das AusmaO dcr Umweltverändel"ung . 
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Für den botanisch interess ierten Heimatforscher so llte deshalb eine kurzfri 
stige. möglichst vollständige Erfassung des gesamten Pflanzenarten-Bestandes 
in seiner derzeitigen Verbreitung in der DDR im Mittelpunkt des Interesses ste
hen. Die Erforschung des ökologischen Verhaltens (der ökologischen Amplitude) 
mittels ökologischer Experimente und Felduntersuchungen wird weitgehend Ge
genstand der Hochschul - und Akademieeinl'ichtungen sein müssen. 

Bei de r Erfassung und Ka rlierung der Ve rbreitung aller Pflanzenal'tell er
scheint uns das Punkt raster-Verfahren auf Meijtischblatt-Quadrantcn-Basis am 
zweckmäJjigs ten. da es rationell, wen iger zeitaufwendig und für eine EDV-ge
rechte Auswertung gee ignet erscheint. Für dieses umfang re iche Kartierungsvor
haben zur Erarbeitung einer Ausgangsbasis für spätere, begründete Aussagen. 
ist jedoch die gründliche Durchforschung aller Me.fjti schblattgebie te notwendig. 
wobei möglichst vielc unserer interessierten Mitarbeiter in den Arbeitsgemein
schaften und Arbeitskreisen dcr Hochschulein richtungen, Museen. Schulen und 
des Kulturbundes der DDR einbezogen werden sollten. 

Die Speicherung. d. h. die Registrierung der Verbrei tungsangaben erfolgt zu
nächst in den Notizbüchern der MTB-Bearbeiter. auf den Herbarbelegen und 
schlieljlich für die Kartierungszentrcn auf sog. Geländelisten. auf denen nahezu 
alle möglichen Pflanzena rten fur das Staatsgebiet der DDR als lat. Abkürzungen 
verzeichnet sind. Durch hakiges Unterstreichen des abgekürzten lat. Pflanzen
namens wird die Beobachtung, der Nachweis der Pflanzen auf .dem Gebiet des 
bestimmten MTS-Quadranten bezeichnet. 

In geeigneler Weise sollte durch Symbole vo r dem abgekürzten Pflanzenna
men in der Geländeliste zum Ausdruck gebracht werden. ob die Pflanzenart 
vom Bearbeiter des Quadranten oder einem anderen Gewährsmann nach 1950 
beobachtet wurde oder ob die Angabe aus der flori stischen Literatur und von 
Beobachtungen vor 1950 stammt. Da der gegenwärtige Stand der Verbreitung 
für die Aussagen künftiger Floren· und Vegetationsänderungen interessiert. ist 
die Beachtung der Zeit der Beobachtung besonders wicht ig (vgl. WEllNERT und 
KNAPP 1975. KNAPP und ZONDORF 1975. WEINERT 1976). 

Das erarbeitete Datenmaterial der floristischen Kal'tie"ung so11 durch die 
Veröffentlichung von Serien von Pflanzenvcl'breitungskarten des herzynischen 
Florengebietes und der DDR. durch die Zusammenstellung eines Atlas der Pflan
zenvcl'brcitung im he'~.lyni sch el1 Florengebiet und eines Atlas der Pflanzen ver
breitung in der DDR einem bre iten Leserkreis zur Auswertung zugänglich wer
den. 

Es ist damit cine Nutzung der Verbre itungsdaten für andere internationale Kar
t ierungsprojekte. wie die Mitteleuropa-Kartierung und die Flora Europaea-Kar
tierung möglich. an dcr die entsprechenden 'Einrichtungen der DDR beteiligt 
sind. 

Die floristische Kartierung in der DDR voll zieht sich in folgenden Formen: 

1. als lokale. kleinflächige Punktkartierung in Teilgebieten der DDR (sog. Fei n
kal'tiel'ung) 

2. als Punktkartierung in grö6eren Teill'äumen der DDR (nördlicher. mittlerer 
und südlicher Teil der DDR. sächsisches Gebiet) 
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3. als regionale Punktraster-Kartierung auf MTB·Quadranten-ßasis in gröfje
ren Teilräumen der DDR (herzynisches Florengebiet einschliefjli ch angren
zender Staal'sgebiele - sog. Herzynische Kartierung) 

4. al s Punktraster-Karti erung auf MTB-Quadranlen bzw. MTB-ßas is fur das 
gesamte Staatsgebiet der DDR (sog. DDR-Kartierung ). 

Von besonderem Interesse bei der Entwicklung der soz ialistischen Landeskul 
tur in der DDR, bei der die notwendigen grotjräumigell Vel'ändel"ungen in den 
Landschaften und dic 'Fragen des Natur- und Landschaftsschut'.!cs sinnvoll ab
gcstimmt werden so llen, ist die Auswertung der Kartie rungsergebnisse durch 
die wissenschaftlichen Einrichtungen und die staat lichen Organe. 

An Hand von 3 Karti erungsbeisp ielen soll eine Möglichkeit de i' Bioindikat ion 
von grotjräumig lS ich a uswirkenden Umwelt veränderungen e rörtert werden 
(v91. auch KNAPP und ZONDORF 1976). 

Die Wassernutj (Trapa I1alallS L.) wächst im natürlichen Vcgetationsgcfügc 
Mitteleuropas in Wasserpflanzengesell schaften somme nva rme r, nährstoffrei· 
eher meist stehender Gewässer der kollinen Höhenlagen bei optimalen Wasser
tiefen übcr einem schlammigen Untergrund von 1 - 2 m gcsellig mit an:1cre n 
Schwimmblattpflaozen (Nymphaeion-Gesellschaften). Durch die zunehmende 
Venmreinigung der Gewässe r durch Indus tri e- und Siedlungsabwässel', durch 
die Einrichtung vo n Entenzuchtanlagen und die damit verbundene Eut rophie
rung ist in den Ictzten Jah ren in dcn intens iv genutzten industricllcn Ballungs
zentren ein Auss te rben und cin Rückgang der Art zu verze ichnen (Karte 1). In 
früheren Zeiten wurde die Wassernutj in den Gebieten. wo sie wie im mittl ercn 
EIbegebiet reichli ch a uftrat. selbst a uf dem Markt angebotcn. Die Bestände 
wUl'd :m auch auf diese Weisc eingeschränkt. 

Als einjährige Schwimmpflanze reagiert sie empf indlich auf Änderungen im 
jahresze itlichen Ablauf der ökologischen Prozesse in den stehcnden Gewässern. 
Die Karte 1 ze igt eine <llIffällige Area lseinschränkung im den Harz lUngeben
den Hügella nd und in den west lichen sächsi schen Hügellä ndern. Einige weitere 
ältere Angaben vor 1950 habcn auch in diesen Gebieten neue rdings keine ß~
stätigung e rfahren, so daij möglichen ve ise bereit s auch diese ehemaligen Vor
kommen erloschen sein können. Mittels di esel' kartographischen Darstellung dcr 
Wil ssernuf;vcrbl'eitung lassen sich aber auch noch El'haltungszentren besondcrs 
in Eibe benachbarten Alhvässern, im Weitje Els tergebiet und im Einzugsgebiet 
der Havel und in den ihnen benachbarten Seen veranschaul ichen. Flieljende Gc
wässe r sind im mittleren Eibe-Einzugsgebiet bereits stark verun reinigt. Sie wur· 
den ohnehin kaum von der Wassernuij besiedelt. 

Klimatische Faktoren sind (ür di e Arealausfol'mung von Trapa llalallS ebenso 
ausschlaggebend wie die genannten anthropogenen Einflüsse. Sie haben bereits 
in den vcrgangenen Jahrhunderten das potenticlle Area l der Art in den SO I11 -

menvärmebcgünstigten Landschafte n der herzynischen Hügelländer. dcr Eibe
Niederungen und der Niederlausitzer und Brande rburgischen Ebenen geprägt. 

Im Gegensa tz zu den Pflanzen der Wasservegetation bi ldet die Dill'stellung 
der Verbreitung des Dipta m (Diclamnus albus. Karte 2) a uf dem Tcrritorium 
der DDR als Zeiger naturnaher Umweltmerkmale ein a nschauli ches Bild von 
den .Landschaften der wes tli chen herzynischen Hügelländer, in dene n noch 
Eiche nmischwaldgcsellschaften von naturnahe r Florenzusammcnsetzung vor
kommen. 
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Ein Rückgang im Areal ist bisher nu r in den intensiv industriell und acker
baulich genutzten La ndschaften wie beispielsweise im Industri egebiet um Eisle
be n lind um Ha lle nachgewiesen. Mit der Karti erung von Dicl ammls albus las
sen s ich da mit La ndschaften mit noch na tu rnahen Vege ta tionsgefüge der Wä l
de r, a ber bereit s erste umweltve rä ndernde Einflüsse der Industrie-, La nd- und 
Fors twirtscha ft nachweisen. 

j ede Pfla nzena rt ha t ih re spezifische physiolog ische und öko logische Ampl: 
tude. di e di e Potenz der Ausformung des loka len wie des gesamten Areals be
s timmt (vg l. hie rzu MEUSEL, JÄGER, WEINERT 1965, MEUSEL, JÄGER. RAU
SCHERT, WEINERT 1978 im Druck, JÄG ER und WEIN ERT in ROTHMALER 
1972. 1976). 

So zeigt Aster tripoliu1l1 L .. eine halophytische Staude na türlicher und meis t 
naturnaher Salzpflanzengesellschaften im Bereich der Ostseeküste und der 
Salzs tandorte des Binnenlandes, ein kennze ichnendes Ve rbreitungsmuster koch
sa lzbee influtjter Tonböden (Sa lztonböden). Die Strandaste r (Aster tripoIiul11 L.) 
bildet gemeinsam mit a nderen Ha lophyten. wie Puccillellia distans (jACa.) 
PARL. , Suaeda 11Iaritillla (L.) DUM . }ll1lCllS gerarcli LOISEL. , H(llimiolle pedll1l 
culata (L.) AELLEN, Salicomia ellropaea L. , Spergularia SalillQ J- & C. PRESL, 
Spergularia media (L.) C. PRESL und Artemisia maritima L. Salzpfla nzenge
meinschaften a uf dem versal zten Boden a us, deren Versa lzung a uf na türlich :! 
Grundwasserz irkulation, Solquellen, gelegentlich abe r a uch auf la ngfristige Be
einflussun :J des Bo:lens durch ka li - und kochsa lzführende Abwässer von salz
fördernden Betrieben (Steinsa lz- und Kaliwerke) und durch Sa linen zurückge
fü hr t werden kan n. 

Von den genannten -ha lo philen Pfla nzenart en zeigt der Salzschwaden (PlIcci
lIe11ia dislalls L.) im herzynischen Florengebiet in neuerer Zeit eine zunehmen
de Ausbrei tung über di e natürli chen und naturna hen Salzs tandorte hinaus. ins
besondere au f ortsnahen Siedlungs fl ächen, auf Abfa llplätzen und l5ngs der Ver
kehrswege (Stratjen, Eisenbahnstrecken, Ba hnhöfe u. a. ). di e a uf eine Verä n
derung der Bodeneigenschaften durch Ta usa lzausbdngung (MgCh, NaCI. KCI 
u. <:I .), Dungsalzanreicherung un :1 Dungwirkung der Siedlungs- und Industrie
a bfä ll e einschli etjlich der Emissionen schli etjen lassen (Karte 3). Pucciw!llia 
dislall s (jACa. ) PARL. tritt gegenwärtig in den industri ellen Ballungszentrcll 
um Merseburg, Halle, Leipzig, Bernburg, Statj furt und neuerdings a uch um 
Bitterfc ld-Wolfen Hi ngs der Wege und auf Abfa ll plätzen zunehmend häufiger 
a uf, womi t boden- und damit insgesamt umwelt ve rände rnde Prozesse nicht 
nur loka l a ngezeig t, sondern d urch eine flo ri sti sche Karti erung flächig ausge
wiesen we rden können, die fü r di e künfti ge Planu ng territoria ler Vorha ben von 
Inte resse s ind. In di esem Fa lle er laubt der Verg leich na tu rna her lokaler Areale 
mit anthropogen bed ingt sich a usweitenden Arealen vo n Bioindikato ren eine 
sachlich begründete Aussage über Umweltv erä nderungen. 

j ede Art gestattet nu r eine begrenzte spez ifische Aussage. Es ist desha lb no t
wend ig. eine Viel zahl VOll Pflanzen- un:! Tierarten hinsichtlich ih rer Autökolo
g ie und Verbreitung zu untersuchen. Die flor istische Ka rt ierung aller Pfla nzen
a r ten zunächst fü r den südlichen Teil der DDR a ls Tei l des Herzynischen Flo
renraumes und schlieJjlich für das gesamt :! Staatsgebiet der DDR wird uns dem 
Ziel der Scha ff ung eines umfassenden biologischen Indikationssystems für di e 
Ve ränderungen in der Noosphäre näher bringen. 
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Die bcigegebenen !(artenenlwür!e bas ieren a uf dcm Datenmaterial de!' Ar
bei tsgemeinschaft Herzynischer Floristen und s ind Vorarbeiten für di e nächste 
Vcrbreihmgskartenserie, bei der die Quellenangabe erfolgt. Mitteilungen zur 
Korrektur und Ergänzung der Kürtenentwürfe bitten wir zu richten a n : 

ARBEITSGEMEINSCHAFT HERZYNISCHER FLOR ISTEN 

Sektion Biowissenschaften der Martin-Lulher-Universität 
Hal le-Wittcnberg 

402 ,Halle, Neuwerk 21 

F'U r bcsonders umla ngt'elchc Beitrüge zur KOtTcktur der Kanen möchtcn wi!' IJc
J'chs an dieser Stelle dcn Herr cn Dr. L. i\1cln un gCI" Stclnach. Dr. P . Gutte. Lcipzlg. 
01'. H. Jagc. KcmlJcrg. lind H.-W. Ono, ßl schofswerd u. un sercn rcch t herzlichen Dani;: 
zum Ausdruck. b l'lngen. 

Zusammenfassung 

Die schnelle gesellschaftliche Enhvick lung in dcr DDR bedingt eine entsprc
chende Wandlung dcr Umweltvcrhältnisse, mi t dcr ein rasellc l' Wandel der 
Fauna und Flora einhergeht. Es gilt. durch einc kurzfristige Inventarforschung 
diescm Wandel, seincn Ursachen und Auswit'kungen in den Lebensgemein
schaften der Ökosystcme nachzugehcn. Lcbende Organismen eignen sich als 
Zeige r (Bioindikatoren) von Verände rungen in der Kulturlandschaft und sind 
somit für das Erkennen von Änderungen und Störungen im Landschaftshaus
halt und für die sinnvolle la ndeskulturelle Behandlung von Landschaftse inhei
ten von Bedeutwlg, 

Es wird die kurzfris tige, möglichst voll ständige Erfassung des gesamten 
Pflanzenarten-Bestandes in sciner der7..citigen Verbrcitung in de r DDR und die 
Erforschung der Ökologie dcr Pfla nzen arten betont. 

Zur Darstellung der Verbreitungsformen wird das Punktraster-Verfahren auf 
Megtischblatt-Quadranten-Basis empfohlen, da es zweckmätjig, sinnvoll , weni
ger zeitaufwendig und für einc EDV-gerechte Auswertung geeignet crscheint. 
Es bedarf dCI' gründlichcn, floristi schen Durchforschung der MTB-Gebiete. 

Das erarbeitete Dateruna terial soll in Form von Kartenseri en und Atlanten 
mit Erläuterungcn einem breiten Leserkreis zur Auswertung zugänglich wer
dcn. 

Mittels dreier Beispiele wird der spczifisdle Zc igerwcrt der Pflanzenarten 
a ufgrund der verschiedenen physiologischen und ökologischen Amplitudcn er
läutert. 

T rapa natallS L. erscheint zur Bioindikation von Wasserverunrcinigung ge
eignet. DictalJlzws albus L. dokumentiert gegcnwärtig waldbestockte Land
schaftse inheiten dcr sommertrocken-warmen Kalk- und t öljhügelländer, in de
nen noch eine na tu l'l1ahe Florcllzusallllllcll sctzung vorliegt. In bestimmten 
stark beanspruchtcn Teil räurnen zeigt eine Area lreduktion bereits s tärkere 
a nthropogene Eingriffe an. Am Beispiel von PtlcciZlelIia clistalls (JACQ.) PARt. 
wird die Bioindikation von Vel'salzungsc1'scheinungen über das natürliche 
Salzstandortareül hinaus in den industriellen Ballungszentren, in Siedlungszcn
tren und lä ngs tausa lzbecinflutjter Verkehrswege aufgezeigt. 

U/1S 



Da jede Art nur e inen begrenzten, ihrer physiologischen und ökologischen 
Amplitude entsprechenden Zeigerwert aufweist, bedarf es der Untersuchung 
von Autökologie und Verbreitung möglichst viele r, um besten a lle r Pflanzen
arte n für e in umfassendes biologisches Indikat ionssys tem vo n Umweltverä nde
ru ngen, 
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